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Gewassersituation Windchenbrinkbach

Beratung:

Abstimmung:

Beschluss:

Die derzeitige Gewasserverrohrung des Windchenbrinkbaches, vom Schwanen-
weiher bis zum Stadtring, ist sanierungsbedirftig. Der Unterhaltungsverband 96
ist fur die Unterhaltung von Gewassern Il. Ordnung zustandig.

Die Verrohrung befindet sich in den hinteren Garten der Bewohner westlich des
Langenbrooks.

Laut einer Studie ist die Gewasserverrohrung, in der vorhandenen GréRRe, schon
jetzt hydraulisch Uberlastet. Durch die Sanierung des UHV 96 wird die hydrauli-
sche Uberlastung bestehen bleiben. Die Kosten fiir die Verrohrung des Wind-
chenbrinkbaches, mit einem hydraulisch ausreichenden Querschnitt, wird der
UHV 96 nicht Gbernehmen, da der UHV 96 nur zur Wiederherstellung der defek-
ten Verrohrung verpflichtet ist, nicht fir eine VergréRerung.

Im Bereich des auf dem Plan (Seite 18) gekennzeichneten Gebietes, sind histo-
risch kaum Einleitungserlaubnisse vorhanden. Grundlage flr mdgliche Erweite-
rungen von Wohnbebauungen oder Aufstellungen von B-Planen ware eine Ein-
leitungsgenehmigung. Um an eine derartige Genehmigung zu gelangen, mussen
~.gewasserschonende® Mallnahmen durchgefihrt werden. Eine geeignete Mal}-
nahme ware die hydraulische Anpassung der Gewasserverrohrung. Die bessere
Lésung ware der Bau eines offenen Grabens westlich der Grundstiicke Langen-
brook.

Eine weitere Variante ware die VergroRerung der RW-Kanalisation im Langen-
brook. Diese MalRnahme wirde erhebliche Kosten mit sich bringen.

Bei einer Anderung der Regenwasser- und Schmutzwasserkanalisation im Stra-
Renbereich des Langenbrooks musste man fir den RW-Kanal mit Kosten in HO-
he von ca. 1,5 Mio. € und fir den SW-Kanal ca. 3,7 Mio. €, ohne StraRenbauar-
beiten, rechnen.




	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	AbstimmungK
	Beschluß
	Zu

